
Tatkräftige Hilfe für die Schwächeren
Zumindest Notprogramm bei der Kinderweihnacht des Lions-Clubs Landshut-Wittelsbach

U nter äußerst ungewöhnli-
chen Vorzeichen wurde am
Samstag vor dem ersten Ad-

vent im Kloster Seligenthal die
„Landshuter Kinderweihnacht“ ge-
feiert, die Hauptveranstaltung der
Spendenaktion, mit der etwa 100
Familien aus Stadt und Landkreis
Landshut zu Weihnachten finan-
ziell unterstützt werden. Normaler-
weise stehen bei dem Fest etwa 200
Kinder auf der Bühne, um zu singen
und zu musizieren. Diesmal kämpf-
ten sich deutlich weniger Kinder,
Eltern, Lehrer und die Organisato-
ren vom Lions-Club Landshut-Wit-
telsbach durch die Schneemassen
auf den Straßen, so dass die Veran-
staltung mit einem knapperen Pro-
gramm als ursprünglich geplant
stattfand.

Eindrucksvolle Kulisse
des Klosters Seligenthal
AmZiel angekommen war die tief

verschneite Kulisse von Kloster Se-
ligenthal umso eindrucksvoller,
drinnen war es gemütlich warm,
und die zauberhafte Pracht vor den
Fenstern bot einen tollen Hinter-
grund für die adventliche Stim-
mung zwischen geschmückten
Christbäumen. Viele Veranstaltun-
gen im Raum Landshut fielen aus,
im Lauf des Nachmittags wurde so-
gar Katastrophenalarm ausgerufen.
Kinder und Eltern, die es zuvor ge-
schafft hatten zu kommen, freuten
sich umso mehr, dabei zu sein: bei
Musik, vorweihnachtlicher Stim-
mung, tollen Kinderpreisen der
Tombola, beim Basteln und im Vor-
lesezimmer.
Umrahmt vom Unterstufenchor

und von Solisten des Gymnasiums
Seligenthal eröffnete Lions-Präsi-
dent Martin Soika die Kinderweih-
nacht und begrüßte die Schirmher-
ren und Ehrengäste. Einen besonde-
ren Dank richtete er stellvertretend
für alle mitwirkenden Schwestern
an Äbtissin Christiane. Denn ohne
die klösterliche Unterstützung wäre
die Veranstaltung in dieser Form
nicht möglich – genauso wenig ohne
das Engagement der Sponsoren. Als
Schirmherr der Veranstaltung
sprach Oberbürgermeister Alexan-
der Putz ein Grußwort und ent-
schuldigte zugleich Landrat Peter

Dreier aufgrund der Wetterkaprio-
len. Oberbürgermeister Putz dankte
dem Lions-Club Landshut-Wittels-
bach für seine Tatkraft, die unmit-
telbar bei den Schwächeren in un-
serer Gesellschaft ankommt.

Denn durch die Erlöse aus der
Kinderweihnacht sowie aus dem
Verkauf der Lions-Weihnachtskar-
te, die mit einemMotiv der Künstle-
rin Dorle Sturm gestaltet ist, kom-
men bis zu 10000 Euro zusammen.

Diese werden in Form von Ein-
kaufsgutscheinen an Familien in
schwierigen sozialen Verhältnissen
aus der Region Landshut ausge-
schüttet. Von Landshuter Hilfs- und
Sozialorganisationen erhält der Li-
ons-Club hierfür seine Nennungen
von bedürftigen Familien.

Erlös von bis zu 10000 Euro
bei der Kinderweihnacht
Die ehrenamtlichen Organisato-

ren strickten das Bühnenprogramm
im Laufe des Tages spontan um, da
mehrere auftretende Gruppen we-
gen nicht passierbarer Anfahrtstre-
cken nicht dabeisein konnten. Etwa
die Hälfte des geplanten Pro-
gramms konnte letztlich gezeigt
werden, durch das die beiden Lions-
Mitglieder Kathrin Scheitzach und
Stefan Schäck führten. Die Kinder-
weihnacht klang in gemütlicher At-
mosphäre in der Mensa unter musi-
kalischer Begleitung von Priorin
Schwester Pia und Schwester The-
resita aus. Lions-Wittelsbach-Prä-
sidentMartin Soika freute sich nach
dreijähriger Corona-Zwangspause:
„Trotz des Wetters war es ein tolles
Comeback der Kinderweihnacht!“
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Das Celloquartett des Gymnasiums Seligenthal unterhielt die Besucher mit einem Menuett. Fotos: Heike Rudloff-Hilbig

Freuten sich über die erste Kinderweihnacht nach dreijähriger Corona-Zwangs-
pause (von rechts): Lions-Teamleiter Uwe Schubart, Lions-Präsident Martin Soi-
ka, Oberbürgermeister Alexander Putz und die Moderatoren Kathrin Scheitz-
ach und Stefan Schäck.


